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Quelle: Geschäftsbericht 2010

“Mit unserem Streben nach 
Innovation, Perfektion und 
verantwortungsvollem Handeln 
wollen wir bis 2018 an der Spitze 
der Automobilindustrie stehen –
ökonomisch und ökologisch.”

Prof. Dr. Martin Winterkorn,      
Vorsitzender des Vorstands 
der Volkswagen Aktiengesellschaft 

Volkswagen Strategie 2018 - Vision



Ziel: Volkswagen ökologisch Nr. 1 bis 2018

Produkt

Produktion

Energie-Erzeugung

• CO2-Emissionen
Neuwagen-Flotte

• Neue Modellgenerationen

- 30%
von 2006 bis 2015

< 120 Gramm CO2/km
bis 2015

10 – 15% effizienter

• Energie
• Wasser
• Abfall
• CO2
• Emissionen

- 25%
von 2010 bis 2018

• Treibhausgas-Emissionen - 40%
bis 2020



Produkt-
entwicklung
Zertifiziert,
Umweltgrundsätze-
Produkt,
Umwelt-Lastenhefte

Umweltschutz  ist  in alle „Lebens“phasen des Fahrzeugs integriert

Produktion
Audits, integrierter
UWS,         
Energie sparen, ..

Marketing und
Nutzungphase
Altauto-Richtlinie,
Fahrtraining, …

Forschung
Hybrid, Kraftstoffe, 
Elektroantrieb…
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Konzernforschung Umwelt K-EFU

Unser Ziel: „Individuelle umweltverträgliche Mobilität“

Konzernvorstand

Konzern-Steuerkreis „Umwelt und Energie“
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Umweltmanagementsystem
Regionalkonferenzen / EMAS / ISO 14001 / ISO 50001 / ISO TR 14062 / ISO 14040

Umweltpolitik und Umweltziele

Umweltgrundsätze Produkt

Klimaschutz - Treibhausgas-Emissionen
- Verbrauch
- Kraftstoff sparende Fahrweise

Ressourcen - alternative Antriebe
- Recycling
- nachwachsende Rohstoffe

Gesundheit - Schadstoffe
- Geräusche
- Geruch

Umweltgrundsätze Produktion

Infrastruktur - Energie
- Wasser
- Abfall
- …

Fertigungs- - Presswerk
prozesse - Lackiererei

- Gießerei
- …
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Umweltgrundsätze Produktion

1. Umweltmanagement 
2. Umgang mit Geschäftspartnern
3. Minimierung von Flächenverbräuchen
4. Bevorzugung emissionsarmer Verkehrsträger

für Material- und Produkttransporte
5. Einsatzverbot für besonders 

gesundheitsschädliche Stoffe
6. Einsatz umweltfreundlicher Kältemittel in 

Klimaanlagen
7. Energieeinsparung
8. Lärmemissionen
9. Präventiver Grundwasser- und Bodenschutz

10. Erkennung und Umgang mit 
Untergrundbelastungen

11. Nachhaltige Wassernutzung
12. Errichtung und Unterhaltung der 

Trennkanalisation für Abwässer
13. Nachhaltige Abfallwirtschaft
14. Einsatz von Mehrwegverpackungen und 

Mehrwegtransportsystemen

15. Prozesse im Presswerk
16. Fügeprozesse im Karosseriebau
17. Prozesse in der Lackiererei
17.a Schadstoffentfrachtung und  

Ressourcenschonung in der Vorbehandlung der 
Lackiererei

17.b Reduzierung von PVC im Unterbodenschutz
und bei Fein- und Grobabdichtung

17.c Begrenzung der Lösemittelemissionen von
Karosserielackieranlagen

18. Montageprozesse
19. Einsatz lösemittelfreier  

Transportschutzkonservierung
20. Prozesse in der Gießerei
21. Prozesse in der Mechanischen Fertigung
22. Prozesse in der Kunststoffteilefertigung

A. Allgemeine Grundsätze und Grundsätze zur Infrastruktur B. Umweltgrundsätze zu Fertigungsprozessen
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KSK-U / Regionalkonferenzen 

Konzern
Ziele & Strategie

• Produkte
• Fabriken
• Politik
• Kommunikation
• ....

Ergebnisse
Fortschritte

KSK-U
Konzern-Strategiekreis-Umwelt

Geschäftsleitung
Umweltschutz-
Beauftragte
Controlling
......

Abstimmung:
Umweltziele, Maßnahmen, Berichte, 
Audits, etc.. 

Umwelt-Regionalkonferenzen
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Zyklus Umwelt-Regionalkonferenzen

Regional-
konferenz

Ausarbeitung des 
Umweltaktions-
plan

432
Internationale
Audit-Workshops

1
Auftakt-
gespräch

Mexiko

Argentinien

Brasilien

Südafrika

China

Abstimmung der Konzernziele mit den 
regionalen Möglichkeiten

5
Review



Think Blue Factory.  Die ideale ökologische Fabrik
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Erarbeitung
Top-Ökologie-Maßnahmen

Analyse bestehende
Werke und Maßnahmen-

definition

Ideale
ökologische Fabrik

Individuelle 
Migrationspfade für 
bestehende Werke

Best Factory
Fahrzeugbau und 

Komponente
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Umweltgrundsätze Produkt 

Wir werden jedes Fahrzeugmodell so entwickeln, 
dass es ganzheitlich bessere Umwelt-
eigenschaften aufweist als sein Vorgänger. Dabei 
achten wir darauf, dass über den gesamten 
Lebenszyklus Verbesserungen erreicht 
werden.
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Leichtbau über den gesamten Lebenszyklus

NutzungProduktion Recycling

0 [km]                       Laufleistung 150.000 [km]

konventionell

Leichtbau-Variante A   
ohne Anpassung Antrieb 
FRV*: 0,15l / 100kg*100km

Leichtbau-Variante B

Leichtbau ohne Motor/Getriebe-Anpassung führt oft zu ökologischen Nachteilen

*: Benzin Motor

Leichtbau-Variante A   
mit Anpassung Antrieb 
FRV* : 0,35l / 100kg*100km

Ökologischer Break-Even
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Formhärtprozess Kassel
Umweltbilanz am Beispiel des Passat B6

Konv. Umformung       
Formhärten     
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Fahrzeugnutzung
Stahl Produktion

-23% -18% -27% -23%



Was ist der automobile Lebenszyklus?

VerwertungHerstellung Nutzung

Emissionen in:
Boden, Wasser & Luft

mineralische & energetische 
Rohstoffe

„ … von der Wiege“

„… bis zur Bahre“
13K‐EFUP08.04.2013
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Life Cycle Betrachtung: CO2-Äquivalente eines PKW

= 1,2 t CO2

Anteil Volkswagen
20 %

7%

41%

26%

8%

4% 4% 10%

Komponenten
(Motor, Fahrwerk, Getriebe, Gießerei, etc.)

Presswerk

Montage

Lack

Karosseriebau

Produktion

Infrastruktur

Technische
Entwicklung

22 %
Life Cycle
Golf TDI 

Herstellung

Quelle: K-EFUP, K-EFUW/E

80% 20%

Fahremissionen
Kraftstoffbereitstellung
Herstellung

Lieferanten

14K-EFU Forschung Umwelt, Oktober 2011



Welche Bedeutung haben die Lebenszyklen aus Umweltsicht?
heute

15K‐EFUP08.04.2013

VerwertungHerstellung Nutzung



Welche Bedeutung haben die Lebenszyklen aus Umweltsicht?
zukünftig

CO2‐ & 
Verbrauchsreduktion

Leichtbau

Antriebselektrifizierung
Reduktion lokaler
EmissionenAbgasnachbehandlung

Effiziente Antriebssysteme

Rohstoffverknappung Rohstoffkreisläufe
neue Werkstoffe

Verschiebung der Bedeutung automobiler Lebenszyklen!Verschiebung der Bedeutung automobiler Lebenszyklen!Verschiebung der Bedeutung automobiler Lebenszyklen!

16K‐EFUP08.04.2013

VerwertungHerstellung Nutzung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


